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Vorwort

Vorwort

Der Vinaya-PiÐaka wird als »Korb der Ordensregeln« bei der Aufzählung des Ti-PiÐaka
(Drei-Korb) als Erster genannt. Man unterteilt diesen normalerweise wie folgt:

I. Mahâ-Vagga (große Gruppe)
II. Culla-Vagga (auch Cûlavagga; kleine Gruppe)
III. Sutta Vibha�ga (Lehrreden-Einteilung)

a) Bhikkhu-Vibha�ga (Einteilung für Mönche)
b) Bhikkhunî-Vibha�ga (Einteilung für Nonnen)

IV. Parivâra (wörtl. »Gefolge«, eine Art Index)

Der Mahâvagga des VinayapiÐaka ist, auch wenn man es chronologisch betrachtet, das
erste Buch aus der Sammlung der Ordensregeln. Es enthält allerdings nicht nur einen
Großteil des Regelwerkes und die Hintergründe, die zu dessen Entstehen führten, son-
dern auch sehr wichtige Texte, die sich auf den Begründer der buddhistischen Lehre,
also auf den Buddha selber beziehen. So zum Beispiel die Passagen, die vom noch uner-
wachten Siddhârtha Gotama berichten, wie er zu seiner befreienden Erkenntnis kam,
seine ersten und sicherlich auch äußerst wichtigen Lehrreden, zum Beispiel die Rede,
mit der er »das Rad der Lehre in Gang setzte«, die Rede über das Brennen und die Rede
über das Merkmal der »Unbeseeltheit«. Aber auch die Texte, wie er seine ersten Anhän-
ger bekam und welche davon als erste Schüler von ihm ordiniert wurden, bieten dem in-
teressierten Leser eine Menge historischer Informationen. Im weiteren Verlauf des Bu-
ches wird im Grunde genommen fast die gesamte Geschichte des buddhistischen
Mönchsordens eben von der Erwachung des Buddha über die zuerst Ordinierten an, ein-
schließlich der Entstehung der Ordensregeln mit den dazu gehörenden Umständen, bis
hin zum Streit von Kosambi, geschildert. Für diejenigen, die sich ernstlich mit den Leh-
ren des Buddhismus befassen möchten, ein Standardwerk. Für solche aber, die sich mit
dem Gedanken an eine Ordination tragen, eine Pflichtlektüre, sozusagen ein Muss. Denn
erst wenn man sich mit der Entstehung eben jener Regeln befasst, versteht man auch
deren Sinn und nicht zuletzt deren Nutzen. Vom bloßen Befolgen der für die Mönche
geltenden 227 (Nonnen 311, Sâma÷era und Sâma÷erî 10 plus 75 Übungsregeln) kommt
nur in den seltensten Fällen Akzeptanz und der innere Antrieb zustande, diese auch frei-
willig einzuhalten.

Auch diese Übersetzung trägt auf irgendeine Weise den Stempel des Verfassers.
Das hier vorliegende, völlig neu übersetzte Buch basiert nicht auf der Ausgabe, die 1996
in Hamburg veröffentlicht wurde. Nachdem die zwei bereits stark überarbeiteten Auf-
lagen vergriffen waren, sich aber weitere Verbesserungen abzeichneten, wurde jetzt der
Schritt zur vollständig eigenen Übersetzung getan. Da es so schwer ist, einen Perfektio-
nisten zufrieden zu stellen, muss deshalb auch hier zu dieser Arbeit ganz deutlich gesagt
werden: Sie ist noch immer nicht ganz perfekt. Auch wenn sich ganze Textpassagen nun
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mittlerweile mit den erforderlichen wie auch ergänzenden Zwischenüberschriften naht-
los aneinanderfügen, sich viele weitere zusätzliche Informationen und Anmerkungen in
den Endnoten finden – es wird immer wieder Hinweise geben, die in späteren eventuel-
len Auflagen berücksichtigt werden. Mithilfe zeitraubender Recherchen im Internet und
dank weiterer Bücher und Lexika konnten die meisten, im Pâli nur als Namen erschei-
nenden Begriffe geklärt werden.

Die Verszählung folgt auch in dieser Übersetzung dem Pâlitext der ChaÐÐha-
Sa�gâyana-TipiÐaka-Ausgabe. Diesmal wurde die aktuelle Version (4.0) benutzt. Daraus
ergeben sich so manche Unterschiede zur Ausgabe der Pali Text Society, deren Texte
(in Pâli wie auch in englischer Übersetzung) jedoch zu Referenzzwecken herangezogen
wurden. Was wiederum als unabdingbar erschien, war das vor dem eigentlichen Werk
stehende Inhaltsverzeichnis. Aus den hier zu sehenden Überschriften und deren Anord-
nung kann man relativ einfach gewünschte Textpassagen finden. Auch ist der Mvg – ge-
rade für den / die Ordinierten – ein wertvolles Hilfsmittel, um das Regelwerk bzw. deren
Ursprung und die Folgen einer Missachtung zu verstehen. Namen wurden nur in erwäh-
nenswerten Fällen übersetzt bzw. sinngemäß übertragen.

In diesem ersten Buch des Vinaya findet man reichlich Stoff für tiefschürfende
 Diskussionen, die dem am ursprünglichen Buddhismus Interessierten, der nur die über-
lieferten Lehrreden liest, zum größten Teil verborgen bleiben. Hier nur eine sehr kleine
Auswahl:

Was waren wohl die tatsächlich ersten Worte des Buddha? Nämlich nicht die in
 Sârnâth gehaltene Rede an die fünf früheren Mitasketen, sondern: »Wenn bei einem
 Eifrigen, Meditierenden, Edlen, wirklich die Wahrheit entsteht, dann schwinden ihm
die Zweifel alle, denn er erkennt, dass Phänomene Ursachen haben.« Die erste Belehrung
ist definitiv nicht in Sârnâth gehalten worden, sondern noch in Uruvelâ (Bodh-Gayâ)
und richtete sich an einen vorbeikommenden Brahmanen, der den Buddha fragte: »In
welcher Hinsicht ist man Brahmane? Welche Eigenschaften zeichnen einen Brahmanen
aus?«, und der Buddha antwortete: »Der Brahmane, der sich fernhält von unheilsamen
Dingen, der nicht überheblich, frei von Einflüssen, selbstbeherrscht ist, der höchste
Weisheit erreichte, den Reinheitswandel beherrscht, wegen dieser Dinge nennt man
einen Brahmanen Brahmane, Überheblich keit hat er gar nicht. – Nirgends in der Welt.«

Höchst interessant auch, dass der Buddha unaufgefordert einen Lehrspruch vortrug
– zumal er eine Aussage enthält, die nur allzu gern von späteren Lehranhängern ignoriert
wird: »Alleinsein ist Glück beim Zufriedenen, der die gehörte Wahrheit erschaut. Glück
ist Freisein von Bedrückung in der Welt und Selbstbeherrschung gegenüber Lebewesen.
Glück ist Gierlosigkeit in der Welt, das Überwinden von Begierde. Die Beseitigung der
‘Ich bin’-Einbildung ist höchstes Glück.« Wissenswert auch die Tatsache, dass die ersten
Anhänger des Buddha keine Mönche waren, sondern zwei Kaufleute. Des Weiteren muss
hier auch die Erkenntnis des Buddha angeführt werden, dass die von ihm erkannte Lehre
tiefgründig sei, schwer ersichtlich, schwer zu verstehen, friedvoll, erhaben, sich nicht
mit Logik beschäftigt, feinsinnig und nur den Weisen verständlich. Aber eine weitere
Begebenheit sei hier aufgezeigt, nämlich dass der Buddha, nachdem er sich entschlossen

Vorwort18



Vorwort 

hatte, seine Lehre zu verkünden, zuerst einen Misserfolg erfuhr, denn der Angespro-
chene antwortete nur: »Möge es so sein!« und ging einfach weiter. Und auch seine fünf
frü heren Mitasketen waren anfänglich nicht zu überzeugen. Dass diese unangenehmen
Begebenheiten ebenfalls mit überliefert wurden, mag als Argument für die Authentizität
des Textes gelten.

Wer in der Lage ist, die mitunter endlos erscheinenden Textwiederholungen zu
 erdulden, die den Umgang der Ordinierten untereinander regulieren sollen, der wird
 etliche hochinteressante Passagen genießen dürfen, die ein ziemlich gutes Bild von den
damals herrschenden Verhältnissen zeichnen.

Es wurde großer Wert auf Sinn und Lesbarkeit des übersetzten Textes gelegt. Den-
noch werden manche Passagen unverständlich bleiben, da sich deren Verständnis erst
aus dem historischen Kontext ergibt. Soweit möglich sind deshalb in den Endnoten (die
sich im zweiten Teil befinden) Erklärungen hinzugefügt worden. Da der vorliegende
Text eine Übersetzung ist, wurden die Überschriften, die sich im Urtext nach den ent-
sprechenden Abschnitten befinden, vor diese gesetzt, wie es in Europa üblich ist. Dabei
fiel auf, dass die früher als »Kapitel« nummerierten Abschnitte im Pâli oft als »auswendig
zu lernen« bezeichnet werden (bhâ÷avâro). Der Einfachheit halber wurde aber die Be-
zeichnung »Kapitel« beibehalten.

Im zweiten Teil wurden der besseren Übersichtlichkeit bzw. Lesbarkeit wegen die
Anmerkungen, Bibliografie und das ziemlich umfangreiche Register angeordnet, die den
an weiteren Informationen bzw. Studien interessierten Lesern einige Hinweise / Emp-
fehlungen zu passender bzw. weiterführender Literatur geben.

Größte Dankbarkeit wird den Indologen Dr. H. W. Schumann und Dhammadâsa
geschuldet, die mit vielen wertvollen Hinweisen überaus hilfreich waren.

Aber das allergrößte Verdienst haben jene gewirkt, die durch ihre Unterstützung
des Verfassers diese Arbeit überhaupt erst ermöglichten – in erster Linie der Verein
 Satinanda e. V.

Möge es ihnen und der Leserschaft für lange Zeit zu großem Vorteil sein!

SantuÐÐho, Âsâ¡ha 2556 (2012)
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Mahâvagga I

Ehre dem Erhabenen, Heiligen, vollkommen Erwachten!

I. Die große Gruppe

1. Kapitel

1. Die Erzählung von der Erleuchtung

Zu jener Zeit weilte der Erhabene gerade eben vollkommen erwacht am Fuß des Bodhi-
Baumes in Uruvelâ am Ufer des Flusses Nerañjarâ. Sieben Tage saß der Erhabene so mit
verschränkten Beinen am Fuß des Bodhibaumes und erlebte das Glück der Erlösung.1

Am Beginn des ersten Nachtabschnittes durchdachte der Erhabene im Geist vor-
wärts und rückwärts das bedingte Entstehen: ‘Es entsteht aufgrund von Unwissen Ge-
stalten, aufgrund des Gestaltens Bewusstsein, aufgrund von Bewusstsein Körper und
Geist, aufgrund von Körper und Geist die sechsfache (Sinnen-)Grundlage, aufgrund
sechsfacher (Sinnen-)Grundlage Berührungen, aufgrund von Berührungen Gefühl, auf-
grund von Gefühl Verlangen, aufgrund von Verlangen Anhaften, aufgrund von Anhaften
Werden, aufgrund von Werden Geburt, aufgrund von Geburt Alter, Tod, Kummer,
Sorge, Leid, Trübsinn und Verzweiflung. Auf diese Weise entsteht die Gesamtheit von
Unzulänglichkeiten. Durch völlige Aufgabe und Auflösung von Unwissenheit löst sich
Gestalten auf, durch Auflösung des Gestaltens löst sich Bewusstsein auf, durch Auf -
lösung von Bewusstsein lösen sich Körper und Geist auf, durch Auflösung von Körper
und Geist löst sich die sechsfache (Sinnen-)Grundlage auf, durch Auflösung der sechs-
fachen (Sinnen-)Grundlage löst sich Berührung auf, durch Auflösung von Berührung
löst sich Gefühl auf, durch Auflösung von Gefühl löst sich Verlangen auf, durch Auf -
lösung von Verlangen löst sich Anhaften auf, durch Auflösung von Anhaften löst sich
Werden auf, durch Auflösung von Werden hört Geburt auf, durch Aufhören von Geburt
hören Alter, Tod, Kummer, Sorge, Leid, Trübsinn und Verzweiflung auf. Auf diese
Weise löst sich die Ge samtheit von Unzulänglichkeit auf.’ Als nun der Erhabene diesen
Sachverhalt erkannt hatte, sprach er zu jener Zeit diesen Merksatz:

»Wenn bei einem Eifrigen, Meditierenden2, Edlen3,
wirklich die Wahrheit entsteht,
dann schwinden ihm die Zweifel4 alle,
denn er erkennt, dass Phänomene Ursachen haben.«5

Dann, im mittleren Abschnitt der Nacht durchdachte der Erhabene im Geist vorwärts
und rückwärts das bedingte Entstehen: ‘Es entsteht aufgrund von Unwissen Gestalten,
aufgrund des Gestaltens Bewusstsein, aufgrund von Bewusstsein Körper und Geist, auf-
grund von Körper und Geist die sechsfache (Sinnen-)Grundlage, aufgrund sechsfacher

1
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(Sinnen-)Grundlage Berührungen, aufgrund von Berührungen Gefühl, aufgrund von
Gefühl Verlangen, aufgrund von Verlangen Anhaften, aufgrund von Anhaften Werden,
aufgrund von Werden Geburt, aufgrund von Geburt Alter, Tod, Kummer, Sorge, Leid,
Trübsinn und Verzweiflung. Auf diese Weise entsteht die Ge samtheit von Unzuläng-
lichkeiten. Durch völlige Aufgabe und Auflösung von Unwissenheit löst sich Gestalten
auf, durch Auflösung des Gestaltens löst sich Bewusstsein auf, durch Auflösung von
Bewusstsein lösen sich Körper und Geist auf, durch Auflösung von Körper und Geist
löst sich die sechsfache (Sinnen-)Grundlage auf, durch Auflösung der sechsfachen (Sin-
nen-)Grundlage löst sich Berührung auf, durch Auflösung von Berührung löst sich
 Gefühl auf, durch Auflösung von Gefühl löst sich Verlangen auf, durch Auflösung von
Verlangen löst sich Anhaften auf, durch Auflösung von Anhaften löst sich Werden auf,
durch Auflösung von Werden hört Geburt auf, durch Aufhören von Geburt hören Alter,
Tod, Kummer, Sorge, Leid, Trübsinn und Verzweiflung auf. Auf diese Weise löst sich
die Ge samtheit von Unzulänglichkeit auf.’ Als nun der Erhabene diesen Sachverhalt
 erkannt hatte, sprach er zu jener Zeit diesen Merksatz:

»Wenn bei einem Eifrigen, Meditierenden, Edlen,
wirklich die Wahrheit entsteht,
dann schwinden ihm die Zweifel alle,
denn er durchdringt die Ursache der Vergänglichkeit.«6

Dann, im letzten Abschnitt der Nacht durchdachte der Erhabene im Geist vorwärts und
rückwärts das bedingte Entstehen: ‘Es entsteht aufgrund von Unwissen Gestalten, auf-
grund des Gestaltens Bewusstsein, aufgrund von Bewusstsein Körper und Geist, auf-
grund von Körper und Geist die sechsfache (Sinnen-)Grundlage, aufgrund sechsfacher
(Sinnen-)Grundlage Berührungen, aufgrund von Berührungen Gefühl, aufgrund von
Gefühl Verlangen, aufgrund von Verlangen Anhaften, aufgrund von Anhaften Werden,
aufgrund von Werden Geburt, aufgrund von Geburt Alter, Tod, Kummer, Sorge, Leid,
Trübsinn und Verzweiflung. Auf diese Weise entsteht die Ge samtheit von Unzuläng-
lichkeiten. Durch völlige Aufgabe und Auflösung von Unwissenheit löst sich Gestalten
auf, durch Auflösung des Gestaltens löst sich Bewusstsein auf, durch Auflösung von
Bewusstsein lösen sich Körper und Geist auf, durch Auflösung von Körper und Geist
löst sich die sechsfache (Sinnen-)Grundlage auf, durch Auflösung der sechsfachen (Sin-
nen-)Grundlage löst sich Berührung auf, durch Auflösung von Berührung löst sich
 Gefühl auf, durch Auflösung von Gefühl löst sich Verlangen auf, durch Auflösung von
Verlangen löst sich Anhaften auf, durch Auflösung von Anhaften löst sich Werden auf,
durch Auflösung von Werden hört Geburt auf, durch Aufhören von Geburt hören Alter,
Tod, Kummer, Sorge, Leid, Trübsinn und Verzweiflung auf. Auf diese Weise löst sich
die Ge samtheit von Unzulänglichkeit auf.’ Als nun der Erhabene diesen Sachverhalt
 erkannt hatte, sprach er zu jener Zeit diesen Merksatz:

»Wenn bei einem Eifrigen, Meditierenden, Edlen,
wirklich die Wahrheit entsteht,

3
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Mâras Heere zerstreuend steht er da,
gleich der Sonne, die den Himmel erhellt.«

2. Die Erzählung vom Ziegenhirt

Nachdem sieben Tage vergangen waren, erhob sich der Erhabene aus der Versenkung
und ging vom Fuß des Bodhibaumes zum Feigenbaum namens »Ziegenhirt«7. Dort an-
gekommen saß er am Fuß des Feigenbaumes »Ziegenhirt« sieben Tage mit verschränkten
Beinen und erlebte das Glück der Erlösung.

Da kam ein gewisser mürrischer8 Flechtenasket zum Erhabenen. Sie begrüßten sich
freundlich, und nachdem sie freundliche und höfliche Worte ausgetauscht hatten, stellte
er sich seitlich hin. Seitwärts stehend sprach jener Brahmane zum Erhabenen: »In wie
weit, Freund Gotama, ist man Brahmane? Welche Eigenschaften zeichnen einen Brah-
manen aus?«

Als nun der Erhabene diesen Sachverhalt durchschaut hatte, sprach er zu jener Zeit
diesen Merksatz:

»Der Brahmane, der sich fernhält von unheilsamen Dingen,
der nicht überheblich9, frei von Einflüssen, selbstbeherrscht ist,
der höchste Weisheit10 erreichte, den Reinheitswandel beherrscht,
wegen dieser Dinge nennt man einen Brahmanen Brahmane,
Überheblichkeit hat er gar nicht. – Nirgends in der Welt.«

3. Die Erzählung von Mucalinda

Nachdem sieben Tage vergangen waren, erhob sich der Erhabene aus der Versenkung
und ging vom Fuß des Feigenbaumes »Ziegenhirt« zum Baum »Mucalinda«. Dort ange-
kommen saß er am Fuß des Mucalindabaumes11 sieben Tage mit verschränkten Beinen
und erlebte das Glück der Erlösung.

Gerade zu dieser Zeit bildete sich unzeitgemäß starke Bewölkung, die sieben Tage Re -
gen brachte, Kälte, Wind und schlechtes Wetter. Da kam der Nâgafürst12 Mucalinda aus
seinem Wohnsitz, umwand den Körper des Erhabenen mit sieben13 Windungen seines
Leibes, breitete über dem Kopf des Erhabenen seine große Haube mit der Absicht aus:
‘Möge dem Erhabenen nicht kalt sein, möge dem Erhabenen nicht heiß sein, mögen den
Erhabenen keine Bremsen, Moskitos, Wind, Sonnenhitze und Kriechtiere berühren.’14

Nach diesen sieben Tagen bemerkte dann der Nâgafürst Muca linda, dass der Him-
mel wieder heiter war, und nachdem er seinen Schlangenkörper vom Erhabenen abge -
wickelt hatte, gab er seine Gestalt auf, nahm die Gestalt eines jungen Mannes an, stellte
sich vor den Erhabenen und verehrte ihn mit ehrfürchtig zusammengelegten Händen.15

Als nun der Erhabene diesen Sachverhalt erkannt hatte, sprach er zu jener Zeit diesen
Merksatz:

4
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»Alleinsein ist Glück beim Zufriedenen, der die gehörte Wahrheit erschaut.
Glück ist Freisein von Bedrückung in der Welt

und Selbstbeherrschung gegenüber Lebewesen.
Glück ist Gierlosigkeit in der Welt, das Überwinden von Begierde.
Die Beseitigung der ‘Ich bin’-Einbildung ist höchstes Glück.«

4. Die Erzählung vom »Fürstensitz«

Nachdem sieben Tage vergangen waren, erhob sich der Erhabene aus der Versenkung
und ging vom Fuß des Baumes »Mucalinda« zum »Fürstensitz«16. Dort angekommen
saß er am Fuß des »Fürstensitzes« sieben Tage mit verschränkten Beinen und erlebte
das Glück der Erlösung.

Zu jener Zeit waren die Kaufleute Tapussa und Bhallika aus Ukka la in jener Gegend
auf der Straße unterwegs. Da sprach eine blutsverwandte Gottheit der Kaufleute Tapussa
und Bhallika zu den beiden: »Meine Herren! Der Erhabene weilt am Fuß des Fürsten-
sitzes, gerade eben vollkommen erwacht. Geht zu jenem Erhabenen und bedient ihn mit
Reiskuchen17 und Honigbällchen, das wird euch für lange Zeit Wohl und Glück brin-
gen.«

Da nahmen die Kaufleute Tapussa und Bhallika Reiskuchen und Honigbällchen und
gingen zum Erhabenen. Beim Erhabenen angekommen begrüßten sie ihn und stellten
sich seitlich hin. Seitwärts stehend sprachen die Kaufleute Tapussa und Bhallika zum
Erhabenen: »Ehrwürdiger, möge der Erhabene von uns Reiskuchen und Honigbällchen
annehmen, damit uns das für lange Zeit Wohl und Glück bringt.«

Da kam dem Erhabenen dieser Gedanke: ‘Mit den Händen nehmen die Vollendeten
nichts an. Worin sollte ich jetzt Reiskuchen und Honigbällchen annehmen?’ Die vier
Himmelskönige erkannten in ihrem Geist den Gedankengang des Erhabenen. Sie über-
reichten aus den vier Himmelsrichtungen dem Erhabenen vier steinerne18 Almosenscha-
len: »Ehrwürdiger, hiermit möge der Erhabene Reiskuchen und Honigbällchen anneh-
men.« Der Erhabene nahm die neuen, steinernen Almosenschalen an, nahm damit die
Reiskuchen und Honigbällchen an und speiste.

Als die Kaufleute Tapussa und Bhallika sahen, dass der Erhabene seine Hände von
der Almosenschale zurückgezogen hatte, neigten sie den Kopf zu Füßen des Erhabenen
und sprachen: »Erhabener, wir nehmen unsere Zuflucht zum Erhabenen und zur Lehre.
Als Laienanhänger möge uns der Erhabene betrachten von heute ab für die ganze Le-
benszeit.« Diese beiden waren auf der Welt die ersten Laienanhänger, welche die zwei
Worte sprachen.19

5. Die Erzählung von Brahmas Bitte20

Dann, nachdem der Erhabene sieben Tage verbracht hatte, erhob er sich aus seiner Ver-
senkung und ging vom »Fürstensitz« zum Feigenbaum »Ziegenhirt«. Dort angekommen
weilte der Erhabene am Fuß des Feigenbaumes »Ziegenhirt«.
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